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Berichte

Geographisches Institut Universität Zürich
Am 2. Mai 1977 feierte Max Schüepp seinen
65. Geburtstag. Auf diesen Zeitpunkt trat er als
Stellvertretender Direktor der Meteorologischen

Zentralanstalt und Chef der Abteilung
Forschung an der MZA zurück. Seine Lehrtätigkeit

als Titularprofessor an der Universität
Zürich und als Honorarprofessor an der
Universität Bern, wo er die Interessen der Klimatologie

wahrnimmt, wird er jedoch fortsetzen.
Ebenfalls feierte seinen 65. Geburtstag Alfred
Bögli, Titularprofessor an der Universität
Zürich und Honorarprofessor an der Universität

Frankfurt/Main. Auch er wird seine
Lehrtätigkeit an der Universität fortsetzen, hat ihn
doch die Erziehungsdirektion des Kantons
Zürich am 9. März 1977 zum Gastprofessor
ernannt und mit der Wahrnehmung der durch den
Hinschied von Fritz Bachmann verwaisten
Lehraufgaben betraut. H. Boesch

Geographische Gesellschaft Bern

Jahresbericht 1976: Im Jahre 197 6 veranstalteten
wir 10 Vorträge, 5 vor und 5 nach Neujahr.

Als Referenten durften wir die Herren Prof.
Gerbrands, Dr. Jenny, Dr. Matter, Prof. Schuster,
A. Grützner, Dr. Awe, Prof. Grosjean, Dr. Ram-
seyer, Prof. Schweizer und P. Stähli am
Rednerpult begrüssen. Im Berichtsjahr führten wir
folgende Exkursionen durch:Herr Dr. R. Martin,
Luzern, leitete eine Exkursion ins Gebiet des
Vierwaldstätterseees, Dr. Tuor, Bern eine ins
Schloss Landshut und der Schreibende eine
quer durch die Alpen nach Wien. Sehr erfreulich

entwickelten sich unsere Publikationen.
Der Jubiläumsband der Region Bern fand weite
Verbreitung und ein grosses Echo. In
Zusammenarbeit mit dem Geographischen Institut der
Universität Bern publizieren wir seither einerseits

die "Mitteilungen der Geographischen
Gesellschaft", andererseits die "Jahrbücher
der Geographischen Gesellschaft" mit Beiheften.

Jahrbücher und Beihefte enthalten
ausschliesslich wissenschaftliche Beiträge, die
Gesellschaftstätigkeit wird in den "Mitteilungen"

dargestellt. Die Redaktion besorgt PD Dr.
K. Aerni, dem auch an dieser Stelle für seine
grosse Arbeit herzlich gedankt sei.

M. Hohl

Schweiz. Geographische Gesellschaft

Eine grosse Zahl von Schweizer Geographen
vereinigte sich am 11. und 12. Dezember 1976
an einem vom tarnusgemäss zurücktretenden
Zentralvorstand der Schweizerischen Geographischen

Gesellschaft veranstalteten Geographentag
in Basel. Der Begrüssung durch

Zentralpräsident Dr. R. Salathe folgten wissenschaftliche
Referate, die sich, nach kurzer Einführung

durch deren Vorsitzenden, Prof. L. Bridel

(Lausanne), namentlich der Arbeit der
Geographischen Kommission der Schweiz.
Naturforschenden Gesellschaft widmeten:
Prof. G. Furrer (Zürich) sprach zur Klima-
und Gletschergeschichte des alpinen Postgla -
zials, Prof. F. Chiffelle (Neuchätel) zur agrar-
geographischen Forschung in der Schweiz. Der
Sonntag blieb je einer durch das Geographische
Institut der Universität Basel ausgezeichnet
organisierten physisch- und humangeographischen

Exkursion vorbehalten: die Herren Prof.
H. Leser, Th. Mosimann und R. Schmidt führten

ins Möhliner Feld und aufs Bruderholz,
die Herren Prof. W. Gallusser, Dr.K. Egli und
Dr. W. Leimgruber nach Blauen, in eine der
Testgemeinden des KLW-Programms der
Geographischen Kommission.
Ein Grundsatzreferat von Prof. H. Leser am
Samstagnachmittag, über die "Aufgaben und
Möglichkeiten der Geographie in der Schweiz
heute", kam einer Standortsbestimmung
gleich. Der Basler Ordinarius für physische
Geographie vertrat dabei die Auffassung, dass
mit liebgewordenen Gewohnheiten und Strukturen

gebrochen werden müsse, wenn die
Geographie zu dem kommen wolle, was sie
sein kann:"ein allgemein anerkanntes Bildungsfach

mit der Fähigkeit, aktuelle Lebensraumprobleme

praktisch zu lösen". Hätte die
Geographie sich schon viel früher dieser Probleme

angenommen, so wäre möglicherweise die
Skepsis gegenüber der Raumplanung geringer
gewesen. Prof. Leser stellte weiterhin fest,
dass für die Geographie leider nur sehr
beschränkte Mittel zur Verfügung stehen.
Dringend wäre unter anderm die bessere
Erforschung der Erosion der Erdoberfläche, womit

der Landwirtschaft wesentliche Neuerkenntnisse

geliefert werden könnten.
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